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Nachdem im Jahr 2020 ein kompletter 
Lockdown verhängt wurde und 2021 
„Notbetreuung“ angesagt war, konnte in 
diesem Jahr der Osterhase wieder für alle 
Kinder in den Kindergarten kommen.
Im Vorfeld hörten die Kinder in der Grup-
pe Geschichten von Jesus und feierten zu-
sammen mit Frau Petersen in zwei Grup-
pen den Ostergottesdienst. Am nächsten 
Tag waren alle schon ganz aufgeregt, weil 
der Osterhase sich angekündigt hatte. 
Den ganzen Tag wachten die Kinder am 
Fenster… doch in einer kurzen Zeitspanne 
von höchstens 10 Minuten, als alle Kinder 
im Turnraum waren, hoppelte er unent-
deckt in den Garten und versteckte seine 

Nester. Selbstverständlich hatte er für je-
des Kind eines versteckt!

Ostern mal wieder (fast) normal

Schon fast traditionell werden seit vie-
len Jahren Insekten im Kindergarten 
gezüchtet. Nach Bienen und Marienkä-
fern waren es in diesem Jahr wieder die 
Schmetterlinge. Es ist immer wieder aufs 

Neue faszinierend, wie aus kleinen Rau-
pen innerhalb einer Woche erst große 
dicke Raupen werden, die sich dann in 
ihren Kokon einspinnen und bei lauten 

Schmetterlinge begrüßen den Frühling



Seit September 2021 wird unser Kinder-
garten schon von der Basketballabteilung 
des Post SV Nürnberg mit dem Projekt 
„BewegDich“ betreut. 
Das bedeutet, dass einmal in der Woche 
ein Trainer der Tornados Franken zu uns 
kommt und die Kinder in den Genuss ei-
ner kostenfreien Sporteinheit kommen. 
Im ersten Jahr ist es für Kinder und Eltern 
kostenfrei, da diese Aktion durch ver-
schiedene  Förderer unterstützt wird. Es 
gibt Verhandlungen, dass das Projekt auch 
2022/23 in der Einrichtung fortgeführt 
werden kann. Eltern und Kinder nehmen 
das Angebot gerne an und die Kinder sind 
mit viel Freude dabei. Die Trainer sind 
Marc Kullenberg und Felix Neumann von 
Seiten der Tornados und Ilja Rybyy aus 
dem Team des Kindergartens.
Jeden Dienstagnachmittag werden drei 
Gruppen für Kinder ab 4 Jahren angebo-
ten. Mit viel Spaß entwickeln die Kinder  
über Bewegungsspiele Freude an Bewe-
gung und neuen Sportarten. Zusammen 

mit den Trainern können sie jetzt auch 
die Schulsporthalle nutzen. 
Die Sprengelschule beteiligt sich ebenfalls 
an dem Projekt „BewegDich“. Das Ziel ist 
ein durchgängiges Sportangebot für alle 
Kinder ab 4 Jahren bis zur 4. Klasse.
Jeden Dienstag hören die ErzieherInnen 
deshalb schon immer die Frage, „Wann 
denn endlich Mittag ist und Felix oder 
Marc kommen“. Mit ihrer ruhigen Art 
und doch klaren Linie haben die Trainer 
die Herzen der Kinder in „Tornado-Ge-
schwindigkeit“ erobert. 
Derzeit laufen die ersten Gespräche mit 
verschiedenen Stiftungen, die bis jetzt 
das Projekt begleitet haben, inwieweit 
sie erneut Gelder zur Verfügung stellen 
können. Bisher gab es auch von dieser 
Seite positive Rückmeldungen an das 
Team und alle Verantwortlichen. 
Das Team des Kindergartens merkt, dass 
sich die Kinder auch bei den Bewegungen 
im Garten und bei den Sportstunden im 
Alltag immer leichter tun und sicherer 
werden. In den letzten Jahren waren 
die Corona-Pandemie und die negativen 
Auswirkungen auf die Beweglichkeit der 
Kinder immer deutlicher zu spüren. Das 
hat sich nun mit den „Tornados im Haus“ 
sehr verbessert. 

Tornados sind nicht nur schneller Wind

Seit 1. Mai gibt es keine Testpflicht mehr 
für die Kinder und die Mitarbeitenden 
in der Einrichtung. Die Maskenpflicht ist 
gleich mit abgeschafft worden. Doch wir 
bitten die Eltern weiterhin, eine Maske 
beim Bringen und Abholen zu tragen. 
Auch wir als Team tragen immer noch 
eine Maske. Denn wie wir in den letzten 
Monaten gemerkt haben, schützt eine 
Maske auch vor vielen anderen Erregern. 
Bisher mussten wir nicht aufgrund von 
Krankheitswellen innerhalb des  Teams 
schließen und nur sehr selten die 
Öffnungszeiten verkürzen.

Maske tragen? Gerne!

Der Sommer steht vor der Tür und man 
merkt derzeit nur noch wenige Einschrän-
kungen. Allerdings ist es innerhalb des 
Teams und auch des Elternbeirats noch 
kein gutes Gefühl, wenn wir jetzt „MIT 
VOLLGAS“ alles wie vor der Pandemie 
machen würden. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns 2022 noch gegen ein großes 
Sommerfest entschieden. Zum einen wa-
ren die Planungen einfach zu unsicher 
und zum anderen konnten und  wollten 
wir als Team kein Risiko eingehen und 
dann vor einen „Scherbenhaufen“ von 
zwei Jahren guter Arbeit mit Rahmenhygi-
eneplan und sonstigen Einschränkungen 
stehen. Wir verbrachten viel Zeit und in-
tensive Gespräche mit unseren Pfarrern, 
dem Elternbeirat und der Geschäftsfüh-
rung der Ekin mit dieser Situation. Wir 
alle sehnen uns nach Alltag, Normalität 
und nach „haben wir doch immer so ge-
macht“, aber trotzdem war und ist das Vi-
rus und eine gewisse Unsicherheit immer 
noch da.   

Darum wird es in diesem Jahr etwas 
Neues geben: „Plauschen am Berg“!
Alle Familien haben die Möglichkeit sich 
am Samstag, 11. Juni, mit ihrer Picknick-
decke am Bauiberg zu treffen. Es wird 
nach dem Selbstversorgerprinzip gehen 
und alle sind gebeten, Proviant für die ei-
gene Familie beizutragen. Verschiedene 
Spiele für die ganze Familie werden an-
geboten.  Wir freuen uns darauf mit Kin-
dern und ihren Familien gemeinsam Zeit 
zu verbringen. Auch für die Eltern wird 
es eine Gelegenheit zum Kennenlernen 
sein, denn viele Familien sind seit 2020 
schon bei uns, aber wirkliche Begegnung 
war bisher nicht möglich. Wir freuen uns 
sehr auf diesen Tag.
Leider können wir 2022 nicht mit den 
Vorschulkindern in die Jugendherberge 
fahren, aber es ist wieder ein Abschluss-
fest geplant.
In Zusammenarbeit mit der DLRG gibt es 
im Sommer noch zwei Aktionstage mit 
den Vorschulkindern. Es wird ein Erste-

Blick in die Zukunft

Geräuschen wirklich zittern, weil sie sich 
dadurch gestört fühlen. Die Kinder kön-
nen bei Schmetterlingsraupen die Ent-
wicklung immer noch besser beobachten 
als bei den Marienkäfern und Bienen, 

weil die Schmetterlinge einfach größer 
werden und direkt in den Gruppen ste-
hen. Nach wenigen Wochen konnten wir 
wunderschöne Distelfalter in die Freiheit 
entlassen.
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Miteinander am Tisch sitzen - das bedeu-
tet Gemeinschaft, Angenommen sein, 
Begegnung „auf Augenhöhe“. So haben 

es die Freundinnen und Freunde von 
Jesus erlebt - das Foto vom Ostergottes-
dienst auf der ersten Seite deutet es an. 
Das Herz um die Tischdecke erinnert da-

ran, wie sie sich dabei von Gottes Liebe 
umgeben fühlten. Wenn wir in diesem 
Jahr von 10. bis 17. Juli in der Kirche am 

Tisch sitzen, soll für die Menschen 
davon etwas erfahrbar werden. 
Wir laden ein zur KaffeeZeit: sonn-
tags zwischen 12 und 14.30 Uhr 
mit Mittagessen sowie montags 
bis samstags zwischen 14 und 16 
Uhr zum Kaffeetrinken. Auch Sie 
sind dazu eingeladen (alle zahlen 

1 Euro, Kinder sind frei) - über Kuchen-
spenden freuen wir uns ebenfalls sehr!

Griet Petersen 
und Daniel Szemerédy

Gemeinde lädt ein zur KaffeeZeit  vom 10. - 17. Juli

Hilfe-Kurs angeboten.
Und dann ist es schon bald wieder so-
weit…. Die Vorschulkinder werden den 
Kindergarten verlassen. So lange haben 
wir sie begleitet und nun gehen sie in 
die Schule. Alles ist neu und spannend 
für Kinder und Eltern. Zum Abschluss 
des Jahres werden wir wieder einen Seg-
nungsgottesdienst mit den Kindern fei-
ern.
Was der Herbst uns bringt, wissen wir 
gerade noch nicht genau. Aber neue Kin-
der werden gewiss unser Haus wieder 

neu erkunden. Alte Hasen begleiten sie 
dabei, und wir hoffen auf eine Normali-
tät unserer Arbeit mit den Kindern und 
Eltern.
Danke für ein schönes Kindergartenjahr 
2021/22!  
Danke an alle Kinder, den Eltern, den 
Pfarrern der Gemeinde, der Geschäfts-
führung und allen voran dem Team für 
seine herausragende Arbeit. Ohne den 
Zusammenhalt von allen wäre diese Zeit 
nicht zu meistern gewesen.


